
Ausgabe Februar 2012

Kalenderblatt                        Februar  2012
montags  15.30 Uhr  Seniorengymnastik im Gemeindesaal                 
  16.30 Uhr  Hausfrauengymnastik  im Gemeindesaal  
  19.45 Uhr  Tischtennis im Gemeindesaal
  20.15 Uhr  Gymnastik Männer, Eichendorffschule  
donnerstags  17.30 Uhr  Pfadfinder im Jugendraum 
  18.30 Uhr  Schola im Gemeindesaal 
  19.30 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindesaal
freitags   16.30 Uhr  Walk-Treff an der Christuskirche
Di. 07. 02.  15.00 Uhr  Tanzkreis für Paare 
   19.15 Uhr  Liturgieausschuss  (Dienstzimmer) 
Mi. 08. 02.  14.00 Uhr  Handarbeitskreis im Seniorenraum
Do. 09. 02.   14.00 Uhr Spielenachmittag im Gemeindesaal  
Di. 21. 02.   14.30 Uhr  Faschingsnachmittag der Senioren im GS
Do 23. 02. 14.00 Uhr  Spielenachmittag im Gemeindesaal 
Sa.    03. 03.  10.00 Uhr  Kindersachenmarkt im Gemeindesaal 

Adressen und Telefon 
Pfarrer Peter Marx  in St. Maria, Berkheim  07 11 / 345 15 91  
  Christian-Knayer-Str. 10  
Gemeindereferentin  07 11 / 35 88 50 49 
Michaela Dulisch 
Pfarrbüro Fax: 07 11 / 99 71 403 
E-Mail Adresse: StAugustinus.Esslingen@t-online.de
                                        www.sankt-augustinus.esslingen.de

Frau Moreale Montag         9.00 bis 11.00 Uhr 07 11 / 38 19 32
  Mittwoch    9.00 bis 11.00 Uhr 
  Donnerstag       15.00 bis 17.00 Uhr 
  Freitag                9.00 bis 11.00 Uhr 

Messnerin/Hausmeisterin   Frau Sadowski 07 11 / 51 86 39 67 

Kath. Kindergarten          Roßbergstraße 6 
  Leitung Frau Merklinger 07 11 / 38 62 78 

Diakonischer Ambulanter Dienst, Zollernplatz 2 07 11 / 38 50 06

ASB, Jusiweg 10 07 11 / 93 88-22-0
Darstellung des Herrn, Barfüßerkirche, Erfurt



Gottesdienste in der Zeit
vom 5. Februar bis 4. März 2012    

Sonntag, 5. Februar (Mk 1, 29-39)   
 10.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Blasiussegen    
Sonntag, 12. Februar  (Mk 1, 40-45)  
   9.00  Uhr  Eucharistiefeier   
Sonntag, 19. Februar  (Mk 2,1-12)
 10.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Narrenpredigt
Mittwoch, 22. Februar Aschermittwoch
 19.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Erteilung des Aschenkreuzes 
Sonntag, 26. Februar    (Mk 1, 12-15) 
   9.00 Uhr  Eucharistiefeier   
Sonntag, 4. März  Caritas-Fastenopfer (Mk 9, 2-10) 
 10.30 Uhr  Eucharistiefeier + Kindergottesdienst,
   im Anschluss Begegnungskaffee

Außerplanmäßige Gottesdienste:
Samstag, 25. Februar 
   8.00 Uhr Laudes in St. Maria, Berkheim

Samstag,    3. März 
   8.00 Uhr Laudes in St. Maria, Berkheim 

Gottesdienste an Werktagen
Jeden Dienstag und Freitag um 18.30 Uhr feiern wir Eucharistie. Täglich findet 
um 18.00 Uhr ein Rosenkranzgebet für den Frieden statt. 
Am Dienstag, dem 3. Februar, werden anlässlich Maria Lichtmess die neuen 
Kerzen für den Kirchenbedarf gesegnet. Eigene Kerzen für den Hausgebrauch 
werden ebenfalls gesegnet.
Am 05.02.12 im Gottesdienst wird der Blasius-Segen erteilt – eine Bitte um 
Gesundheit an Leib und Seele. „Auf die Fürbitte des Heiligen Blasius bewahre 
dich Gott vor allen Halskrankheiten und Leiden. Es segne dich der Vater, der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen.“
Der Rosenkranz für geistliche Berufe findet am Freitag, 3. Februar 2012 um 
17.45 Uhr (vor der Abendmesse) statt.

Fortissimas
Der gemischte Frauenchor Fortissimas e.V. aus Stuttgart singt unter der Lei-
tung der Chorleiterin und Sängerin Jeschi Paul einen mitreißenden Mix aus Pop, 
Jazz, Musical und Roots.
Die rund 30 Sängerinnen werden dabei unterstützt von der „Fortissimas-Band“, 
Birgit van Straelen an den Percussions, Karoline Höfler am Bass und Klaus 
Rother am Klavier.
Datum:  Donnerstag, 16.02.2012, 19.30 Uhr, Frauenkirche
Eintritt: 12,- Euro, ermäßigt (Schüler, Studenten, Azubis) 6,- €, 
Karten-Vorverkauf: Buchhandlung Stocker und Paulus, Esslingen  
Für Inhaber des Esslinger Kulturpasses gilt: Eintritt frei

Festlicher Benefizabend mit Felix Huby und 
Dietz-Werner Steck
Felix Huby und Dietz-Werner Steck alias Kommissar Bienzle stehen gemein-
sam für die Esslinger Vesperkirche auf der Bühne und präsentieren ihr heiter-
spannendes Leseprogramm.
Ein feines 4-Gänge-Menü servieren Koch Jörg Ilzhöfer und ein ehrenamtliches 
Team.
Passende Klavier- und Saxophonklänge als Tafelmusik runden den Abend ab.
Datum:  Freitag, 09.03.2012, 19.00 Uhr
Teilnahme:  75,- € pro Person
Ort:   Salemer Pfleghof, Untere Beutau 8 – 10, 73728 Esslingen
Programm Vesperkirchenbüro, Reinhard Eberst, Tel. 0711 / 4116225
& Einladung: www.vesperkirche-esslingen.de
  Hier werden Anfragen beantwortet!

Einladung zum Taizé-Gebet
Sie sind herzlich eingeladen zum Innehalten, Beten und Singen
Nächste Abende:
Mittwoch,  01. Februar 2012 und 07. März 2012
Einstimmung: 18.45 Uhr
Beginn:  19.00 Uhr
Gründonnerstag, 05. April, 20.30 Uhr
„Bleibt hier und wacht mit mir“
Katholische Kirche St. Maria, ES- Berkheim (Seiteneingang)
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Gemeinsam an einem Tisch –
4. Esslinger Vesperkirche 
4. März – 25. März 2012
Esslingen Frauenkirche
am 4. März 2012 öffnet die Vesperkirche in Esslingen zum vierten Mal für            
3 Wochen ihre Pforten. 
„Gemeinsam an einem Tisch“ – so lautet der Leitsatz für die Vesperkirche in 
Esslingen, und auf dieses Gemeinsame wollen wir Wert legen, so dass sich im 
Kirchenraum Menschen begegnen können.
Die Frauenkirche öffnet als Vesperkirche täglich von 11.30 bis 14.30 Uhr, auch 
samstags und sonntags. Das Mittagessen wird von 12.00 bis 14.00 Uhr für 1,50 
Euro inkl. Getränke an den Tischen serviert. Die beheizte Kirche wird zum Le-
bensraum.
Für die Gäste kostenlos: 
medizinische Versorgung – Sozialberatung – Kinderbetreuung - Kulturelle 
Häppchen
Alle sind herzlich eingeladen als Gast zu kommen. Mit einer ehrenamtlichen 
Mitarbeit, die auch möglich ist, beschenken Sie die Gäste und sich. Melden Sie 
sich bei uns, siehe Kontakt unten.
Die Vesperkirche ist auf Hilfe auch in finanzieller Form angewiesen. 
Spendenkonto: Evang. Gesamtkirchengemeinde Esslingen, Konto-Nr. 902 579, 
BLZ 611 500 20, Stichwort Vesperkirche.
Auch mit dem Besuch der Benefizveranstaltungen können Sie zum Gelingen des 
Begegnungsprojektes beitragen:

Benefizkonzerte zugunsten der Esslinger
Vesperkirche 2012 in der Frauenkirche,
Untere Beutau, Esslingen
Musik für Orgel und ein bis vier Trompeten
Vom barocken G. Ph. Telemann bis zu verjazztem Mozart, von virtuoser Picco-
lotrompete bis zum romantischen Mendelssohn-Klang ist an diesem Benefiz- 
abend für die Vesperkirche alles dabei.
Die vier Bläser und Bläserinnen Nicolai Gießler, Waltraud Mohl, Antje Grünz-
weig und der Solotrompeter der Württembergischen Philharmonie Roland Grau-
Goldstein werden von Stefan Schwarzer an der Orgel begleitet.
Datum:  Sonntag, 05.02.2012, 19.00 Uhr, Frauenkirche
Eintritt: Eintritt frei, Spenden erbeten
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Feier der Buße
Beichtgespräch nach Vereinbarung. 

Feier des Begräbnisses
Herr Rudolf Martius, Mutzenreisstraße 62; Herr Johannes Fischer, Eichendorff-
straße 56.

Fürbitte zum Jahresgedächtnis 
3. Februar † Alfred und Zita Triska, 7. Februar  †  Heinz Rauscher,
24. Februar † Alfons Hopp, 24. Februar † Josefine Nothelfer.

Café Flandern 
Das Café Flandern (Flandernstr. 49), Ort der Begegnung von Menschen mit und 
ohne Behinderung hat wieder geöffnet am 12. Februar 2012 von 14.00 bis 
17.00 Uhr.
Ihr Besuch ist eine wertvolle Unterstützung der Idee. Mit der Buslinie 105 
(Haltestelle: am schönen Rain) können sie auch mit öffentlichen Verkehrsmittel 
fahren.

Franziskanische Gemeinschaft
Die Versammlung der Franziskanischen Gemeinschaft findet am 18. Februar 
2012 um 16.00 Uhr in der Marienkapelle im Salemer Pfleghof statt.

Statistik 2011 

    2011   2010

Taufen    7   5
Beerdigungen   22   23
Trauungen   1   -
Austritte   6   12
Firmlinge   -   15
Kommunionkinder  5   10
Kindergartenkinder  40   42
Gemeindemitglieder  1.591   1.596



Wir gratulieren unseren Jubilaren 
87. Geburtstag: Frau Anna Wilpert, Waldheimstraße 17, 8. Februar
  Herrn Anton Kupka, Mutzenreisstr. 66, 19. Februar  

86. Geburtstag: Frau Helene Kraske, Stuifenstraße 3, 9. Februar

83. Geburtstag: Herrn Oswald Hikade, Roßbergstraße 1, 13. Februar 
  Frau Maria Stürzl, Zollernplatz 10, 17. Februar 

81. Geburtstag: Herrn Hugo Langer, Achalmstraße 87, 13. Februar
  Frau Martina Martin, Boßlerstraße 2, 14. Februar
80. Geburtstag: Herrn Siegwald Lehner, Achalmstraße 119, 5. Februar
  Frau Brigitta Waser, Mutzenreisstraße 103, 6. Februar
  Herrn Johann Baku, Mutzenreisstraße 158, 8. Februar
  Herrn Johann Gabriel, Blienshaldenweg 64, 15. Februar
  Frau Maria Siegmund, Neuffenstraße 75, 27. Februar

Bitte beachten Sie: Im Blickpunkt St. Augustinus gratulieren wir zum 70., 75. 
und ab dem 80. Geburtstag allen Gemeindemitgliedern. Wer dies nicht möch-
te, sollte uns dies rechtzeitig mitteilen. Manchmal ändert sich auch die Mei-
nung: Sie können die einmal getroffene Entscheidung auch wieder rückgängig 
machen.

Glühwein-Ausschank nach der Christmette
Wie jedes Jahr kamen zahlreiche Gemeindemitglieder nach der Christmette in 
der Heiligen Nacht im Gemeindesaal auf einen Becher Glühwein zusammen. 
Manch ein Weihnachtsgast aus fernen Städten nutzte die Gelegenheit, einmal 
wieder alte Freunde zu treffen. Ausgeschenkt wurden 12 l Glühwein sowie kalte 
Getränke.
Vielen Dank für die Spenden, die der Familienhilfsaktion Eritrea zugute kom-
men. Erlöst wurden 152 Euro, das ist mehr als in vielen Jahren zuvor.
Sie können Ihre Spende natürlich auch direkt auf das Konto der Familienhilfs-
aktion Eritrea überweisen Konto 746780 bei der Kreissparkasse Esslingen-       
Nürtingen, BLZ 611 500 20 
 Lukas Reiser
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Gesucht!
Die Katholische Fördergemeinschaft (KFG), ehemals Katholischer Kranken-
pflegeverein, sucht Sie als Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen.
Wofür? Der Vorstand der Katholischen Fördergemeinschaft hat lange darüber 
diskutiert: welche Aufgabe ist  sinnvoll und notwendig?  
Der demographische Wandel verändert unsere Gesellschaft, auch in unseren 
Pfarrgemeinden. Menschen leben länger. Jede und jeder bleibt so lange als mög-
lich im eigenen Zuhause, alleine oder gepflegt von Angehörigen. Pflegebedürf-
tigkeit ist oft von großer Einsamkeit begleitet, aber auch von einer kräftezeh-
renden Belastung für die Angehörigen. Wer schenkt Lebendigkeit und Freude in 
den verrinnenden Stunden? Wer  bringt Leben in die Einsamkeit und Entlastung 
für die Angehörigen?  Auf die ehrenamtlichen Besuchsdienste kann unsere Ge-
sellschaft nicht mehr verzichten. 
In Esslingen fehlt in Ergänzung bestehender Angebote ein Besuchsdienst zur 
Entlastung pflegender Angehöriger am Wochenende und an Feiertagen. Auch 
pflegende Angehörige möchten gerne einen Gottesdienst besuchen oder ein Ge-
meindefest. Sie können ihre Pflegeperson aber nicht alleine lassen! Deshalb su-
chen wir Sie für hin und wieder einen ca. 2 stündigen Einsatz am Wochenende 
als ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Katholischen Förderge-
meinschaft.
Natürlich werden Sie auf Ihre Tätigkeit im Besuchsdienst hin unterstützt durch 
eine qualifizierte Schulung ( März, April, Mai und Juni ). Sie erhalten dort Wis-
sen zu Alterskrankheiten und Ihnen werden Strategien vermittelt für einen har-
monischen Umgang mit älteren Menschen. Während Ihrer Einsätze  steht Ihnen 
eine kompetente Einsatzleiterin zur Seite.
Bei einem Informationsabend am 29. Februar 2012  werden Inhalte und Termine 
besprochen, Ihre Fragen beantwortet. Die Katholische Fördergemeinschaft bit-
tet Sie bei Interesse Kontakt aufzunehmen mit dem Vorsitzenden: Willi Marzini 
Telefon 0711-367433 / Mail marzini@t-online.de  oder dem Caritasdiakon Peter 
Maile Telefon 0711-396919-15 / Mail peter.maile@drs.de.

IMPRESSUM: 
Blickpunkt-Team: A.M. Haslauer, B. Maser, R. Moreale, K. Schüler, 
Redaktionsschluss für die März-Ausgabe ist der 10. Februar 2012. 



Erlebniswelt Ferien
Sommerkatalog 2012 der BDKJ Ferienwelt 
ist da!
Den Alltag hinter sich lassen und in den Sommer eintauchen. Das Kitzeln der 
Sonnenstrahlen an der Nase und das kühle Nass des Meeres an den Füssen spü-
ren. Ausspannen, die Seele baumeln lassen oder auch gemeinsam mit Gleichalt-
rigen Abenteuer erleben – das bieten die Freizeiten der BDKJ Ferienwelt: wild, 
nachdenklich, kreativ oder sinnlich!
Pünktlich zum Weihnachtsfest ist der neue Sommerkatalog der Ferienwelt 
im Bund der Deutschen Katholischen Jugend/Diözese Rottenburg-Stuttgart 
(BDKJ) erschienen. Ziele in Deutschland und Europa bieten jungen Menschen 
spannende und abwechslungsreiche Ferien.
Deutlich ausgebaut wird das Sprachreisenangebot. Der motivierende Unter-
richt und die ungezwungene Atmosphäre der im Jahre 2011 erstmals ins Pro-
gramm aufgenommenen Sprachreisen sind bei den jungen Leuten von 14 bis 17 
Jahren auf großes Interesse gestoßen. Neu im Angebot sind die Zielorte Bexhill 
und Malta. 
Einen Schwerpunkt setzt die BDKJ Ferienwelt bei den Themenfreizeiten. So 
gibt es unter dem Titel Get the rythm ein Hip-Hop Projekt und unter dem 
Motto Let’s rock! eine Bandfreizeit, Kreativangebote für Musikbegeisterte. Für 
Sport- und Aktivorientierte gibt es unter dem Titel Fast ein bisschen Jackie 
Chan Ferien mit dem Schwerpunkt Selbstverteidigung. Cool wie James Bond 
sind die Kids bei der Stunt Academy. Hier lernen sie halsbrecherische Tricks, 
die sie filmreif in Szene setzen.
Globetrotter und Weltenbummler lädt die BDKJ Ferienwelt nach Paris ein. Au-
ßerdem finden  Sonne-, Strand- und Meerbegeisterte neben den Camps im Sü-
den Europas nun auch ein Hotelangebot an der Costa Brava. 
Die Zeltcamps mit Vergnügungsgarantie sind in Württemberg verteilt. Ferien 
zwischen Jagst und Kocher gibt es im Zeltlager Oberginsbach im Hohenloher 
Land. Summer unplugged genießen Teens im Deggenhauser Tal. Von Barock 
bis Rock bietet sich grenzenloser Ferienspaß auf dem weitläufigen Gelände des 
Camps im oberschwäbischen Rot an der Rot bei Biberach. Direkt am Bodensee 
lädt das Zeltlager Seemoos mit Wasserspaß und Lagerfeuer zu unvergesslichen 
Ferien ein.
Informationen zu diesen Freizeiten sowie den Katalog mit dem gesamten Rei-
seangebot gibt es per Post von der BDKJ Ferienwelt (Telefon: 07153/3001-122) 
und online unter: www.bdkj-ferienwelt.de Helmut Bender

Spendenergebnis aus dem Frühstück für 
Uganda am 20. November 2011
Das Frühstück für Uganda am 20. November 2011 war wieder ein riesiger Er-
folg. Mit dem Geld aus dem Spendenkorb und einigen großzügigen Einzelspen-
den, die nach dem Frühstück eingegangen sind, konnten wir Fr. Ndanda für sein 
Klinikprojekt insgesamt 1315 € zukommen lassen. Fr. Ndanda, haben wir infor-
miert und er hat das Geld auch bereits bekommen. Er hat dies zurückgemeldet 
und sich für die großzügige Spende aus der Gemeinde St. Augustinus herzlich 
bedankt. Er hat auch zum Neujahr gute Wünsche und Gottes Segen übermittelt 
die wir hier gerne weitergeben. Allen die auch dieses Mal das Projekt so groß-
zügig unterstützt haben, möchten wir unseren und auch seinen herzlichen Dank 
übermitteln. 
Wir hoffen, dass wir wieder Neuigkeiten zum Klinikprojekt erfahren, die wir 
dann (vielleicht beim nächsten Frühstück für Uganda) erzählen können.
 Andrea und Klaus Himmer

Meditatives Tanzen
(Tanz als Gebet)
 Mittwoch, 29. Februar 2012 
 Mittwoch, 28. März 2012
 Mittwoch, 25. April 2012

 jeweils 19.30 – 21.00 Uhr

Meditativer Tanz – Sakraler Tanz – Getanztes Gebet: Loben, danken, bitten, trau-
ern, sich freuen, miteinander unterwegs sein – dem Leben und dem Kirchenjahr 
entlang. Tanz ist eine Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen, die eigene Mitte zu 
finden. Tanz vermag Leib, Seele und Geist wieder zu einer Einheit zusammen-
zuführen.
Die Teilnahme an einzelnen Abenden ist  möglich.
Katholisches Gemeindehaus St. Maria, 
Esslingen-Berkheim, Christian-Knayer-Straße 10
€ 3,- je Abend 
zugunsten des Missionsprojekts Margarita Belén/Argentinien und der Schul- und 
Ausbildung von Straßenkindern in Kumasi/Ghana  Brigitte Barth
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Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 2012 
aus Malaysia

    

Die Liturgie für diese ökumenische Feier kommt in diesem Jahr aus Malaysia. 
Von den Verfasserinnen erfahren wir, wie das Zusammenleben in ihrem multi-
kulturellen und multireligiösen Land gelingen kann. Deshalb lautet das Motto:
„Steht auf für Gerechtigkeit“
In Malaysia leben Menschen malaiischer, chinesischer, indischer Herkunft und 
indigene Völker zusammen. Sie gehören dem Islam, Christentum, Buddhismus, 
Hinduismus und traditionellen Religionen an. Durch diese Vielfalt kommt es 
oft zu Spannungen und Ungerechtigkeiten, die in Familien und Gemeinschaften 
erlebt werden, und zu denen die Schreiberinnen der Gottesdienstordnung nicht 
schweigen wollen. Als wiederkehrendes Motiv hören wir den Satz aus der Berg-
predigt Jesu: „Selig sind die, die nach Gerechtigkeit dürsten, denn sie werden 
satt werden.“
Wir laden Sie herzlich ein zu unserer Feier am Freitag, 2. März 2012 um 19.00 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus in der Neuffenstraße 39. Bringen Sie 
bitte auch Freundinnen und Nachbarinnen mit.
 Monika Riedel, Stefanie Lutz, Gisela Knibbe

Die kath. Jugendband Alberteenies
sucht Verstärkung! 
Vor allem freuen wir uns auf eine/n Keyboardspieler/in und gute Sänger/innen. 
Wir proben alle 2 Wochen sonntags um 18 Uhr in St. Albertus Magnus/Oberess-
lingen und treten in Gottesdiensten mit modernden christlichen Songs auf. 
Du bist jederzeit herzlich Willkommen!
 eveline.brenner@googlemail.com/ Tel.: 0711-12250519

Sternsinger 2012
Anfang Januar waren unsere Sternsinger unterwegs. 12 Kinder zogen als Cas-
par, Melchior und Balthasar verkleidet über den Zollberg, um den Segen in 
die Häuser und zu den Kindern in unserem Kindergarten zu bringen. Knapp 
100 Haushalte wurden dabei besucht. Etwas Besonderes war der Besuch im 
Esslinger Rathaus bei Bürgermeister Raab und bei der Polizei, zu dem sich              
Sternsinger aus ganz Esslingen trafen.  
Ich danke Euch Kindern und Euren Begleitern für Euer tolles Engagement und 
hoffe, dass Ihr auch im nächsten Jahr wieder dabei seid! Ebenfalls danke ich 
den fleißigen Helferinnen im Hintergrund, die uns am 6. und 7. Januar leckeres 
Essen im Gemeindesaal zubereitet haben. 
Ein herzlicher Dank gilt auch allen, die ihre Türen für die Botschaft der Stern-
singer geöffnet und eine Spende für des Kindermissionswerk gegeben haben. 
Wir freuen uns über ein Gesamtergebnis von 2.144,41 €.
 Michaela Dulisch
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Jedes Jahr, am ersten Freitag im März,     
feiern Christinnen und Christen in über 
170 Ländern den Weltgebetstag (WGT) der 
Frauen. Der WGT ist eine weltweite öku-
menische Basisbewegung, dessen Wurzeln 
bis ins 19. Jahrhundert zurückreichen. Ihr 
Anliegen ist es, durch „informiertes Beten 
und Handeln“ Zeichen der Solidarität zu 
setzen und so Not zu  lindern.


